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Taveneaux etiam tendentiam (( lansenısticam )) redolent aut saltem
SITEN UE invehunt contra tendentijas naturalisticas quı iın theor1s

Collet inesse videbantur.
1Tandem ultimus abbas Vallis De1 (Lavaldieu), Nicolas Lissoir

partes ‚uUas egıt ıIn historja de qua hic agıtur. Lissoir abbas factus
erat 888910 1766 Lissoir CACICa röle tres ımportant ans la Te-
daction la revısıon des livres lıturgiques l’usage des premontres,
quı a  en TE Nancy 1 7/86 el 1787 Apres un  D partıcıpatıon actıve
de ]’Eglise constitutionnelle, 1} soumıt MOMENT du concordat
el IMNMOUTUT 1806 (D /09, 13) dem Lissoir gallice, Su forma
quodammodo brevıorIi, ediderat liıbrum de Hontheim (Febronius)
De statu praesentı Ecclesiae et legitima fnotestake romanı Hontificis.

Tout edulcorant les eXpressions Lrop dures de Hontheim el sSCc5

sortiıes Lrop Vives CONnTIire la OUr de Rome., le traducteur revendique
cependant POUTFr so VIE le patronage de Gerson, du ere o8€]
lexandre, de Va Espen et de Hericourt. leur suıte, reHexion
s applique naturellement probleme sous-Jacent 07 la qUE-
relle de ] Unigenitus du depöt de la verıte dans ı‘ Lglise, c est-
a-dire, correlativement, de la hierarchie ecclesiastiaue dans sSCcs OT1-
gines el nature. 1NS1ı est-;] conduit VD C  enonCer,  z  d NO de la
tradition apostolique, les CONSEQquenNcCeESs pernıicieuses )) du systeme
apostolique... D’oü conclusion SUr 1'Eglise On peut toujours
reconnaititre elle le doigt de Dieu, au elle souftrit Jamaıs
d’alterations ans et ans morale, malıls la
torme du ouvernementT, peıne peut-on reconnaıitıtre elle
ouvernem lell'l S De telles proposıtions, apparentees \A l’ideal
egalitaire de Quesnel, devajijent AaSsSurer le credit de "auteur aupres
des Jansenistes le fehbronianisme recruta des adaptes Lorraine,
specilalement SUTr la frange contıgue diocese de Irteves )) (p 709 s.)

VALVEKENS, Praem.

Schönauer Jubiläum 1965
Die hl Elisabeth von Schönau star! Jun  1 1165

Im Kloster Schönau 1ın der Diözese Limburg/Lahn eht die
1. 1946 aus ihrem Kloster Tepl ın Böhmen vertriebene Ordens-
gemeıinde des Praemonstratenserstiftes Tepl als (( Stift Tepl 1ın
Kloster Schönau )) weıter. Die Kirche Kloster Schönau, zugleich
Pfarr. un Wallfahrtskirche, birgt als kostbaren Schatz die Haupt-
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reliquie der Elisabeth VO Schönau ; die Erinnerung ihren
J odestag VOT acht Hundert Jahren gab ZEeWISS gufte Veranlassung

eıner Jubiläumsfeier 1m Juni 1965 Die verschiedenen Veran-
staltungen reihten sich die kirchliche Festfeier, eine wI1ssen-
schaftliche Festakademie und eın wertvolles Festbuch.

Die kirchliche Festfeier War Juni In abendlichen Vor-
bereitungspredigten sprach 17 un I Juni AÄAbt Petrus Möhler,

Praem. ber die besondere Geistigkeit der Heiligen un ıhr
apostolisches Beten un Arbeiten AÄAm AÄAbend des | Juni predigte
Abt Coadjutor Dr Wolfgang Böhm, Praem. für die Jugend, die
sehr zahlreich au  N dem Rheingau gekommen Wal. Den Abschluss
des Abends bildete ach der Pontifikalmesse des Prälaten
Dr Böhm der auch der vorhergehenden JTagen pontifiziert
hatte, e1in TOSSC Lichterprozession, be] der die Reliquien der
Elisabeth mıtgetragen wurden. Das Pontifikalamt Festtage ejerte,
unter AÄssistenz dreier Limburger Prälaten, Diözesanbischof Dr
Wiılhelm Kempf In der Festpredigt baute die Brücke Von der
Vergangenheit ın die Gegenwart : (( Warum eine heilige Kloster-
frau des l heute ehren Würde un Notwendigkeit des
Ordenslebens heute 1MmM ist die Antwort, die auch mıt
Teilen AaU. der Constitutio 1964 ber Kirche und Orden bekräftigte.
In die überfüllte Kirche Sang das olk die Choralmesse, während
die Sängerknaben VO Bad Ems die schwersten Stellen der LEigen-
gesange meisterhaft ZU Vortrage brachten. Die ahl der Kom:-
muniıikanten War unübersehbar, die Wallfahrer aien oft sehr weıt
hergekommen.

Der Reliquienschrein der Heıligen Walr vYARR Festtage VOT dem
Priesterchore inmıtten der Kirche ZUT Verehrung ausgestellt. Von
den beiden Nebenaltären grüssten Zweı sehr wertvolle Statuen der
Klosterkirche eine Mutter CGottes-Statue aus dem 14 eiıne
Elisabethstatue au  N dem | Mit Erlaubnis des bischöflichen
Ordinarjates Limburg War die Elisabethreliquie VO dem CVaNge-
ischen P farrer Wichert aus Frankfurt/Main ach allen Regeln D

derner Forschung auf iıhre Echtheit geprüft worden, S1e wurde als
echt anerkannt. In eıner Feierstunde 14 hr, der neben den
Schönauer Aebten auch die hte Dr disbald Läseller, ıst
Marienstatt und Abt Coadjutor Dr Urbanus OomMm OSB VO Marla
Laach beiwohnten, wurde das Dokument iber die Echtheit verlesen,
Bischof Dr Kempf verschloss ın der Reliquienhülle un VOGTI-

sıegelte 1es8se€
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Der Reliquienschrein wurde 198858 auf den Klosterplatz ber-
tragen un dort VOT der Freitreppe des früheren Abteigebäudes
aufgestellt, auf eınem Altärchen WafTr die schöne Elisabethfigur
weithin siıchtbar. Abt Coadjutor Dr omm OSR wählte für die
nachmittägige Festpredigt eıinen ıImmer zeıtgemässen Gedanken

AÄnruf Gottes-AÄntwort des Menschen-Wirklichkeit 1m Leben der
HI1 Elisabeth R In eıner SrOSSCH Reliquienprozession durch das ( 7e:
lände, der Stelle vorbel, ehedem das Klösterchen der Hei-
ligen gestanden Warfl, erreichte die Festfeijer ihren eindrucksvollen
Abschluss eın farbenprächtiges Bild der Bischof mıiıt seinen Prä-
laten, vIıer Aebhte mıt ihren Insıgnien, Priester und Ordensleute,
Jugend un Kinder un viele Gläubige. Verschönert wurde der
Umzug durch Musik und Lied, mıt eiınem (( Grosser Gott schloss
die kirchliche Feier.

DIE WISSENS  K FESTAKADEMIE

Der Verein fur mittelrheinische Kıirchengeschichte ın Mainz »

hatte eıner estakademie eingeladen für Samstag, den I Juni
nachmittags. Der Vorsitzende für die Diözese Limburg, Apostol.
Protonotar un Domdekan Lühr, würdigte die Heilige als VOCI-

ehrungswürdig durch ihre Lebensform un iıhren Lebensgehalt VOT

mehr als S00 Jahren » Den Festvortrag hielt Univ. Professor Dr
Köster Kurt Direktor der Deutschen Bibliothek ıIn Frankfurt/Main,
eın evangelischer Christ, der schon mehrere Werke ber Ellisabeths
Schriften un deren Verbreitung ın gyahnz Furopa veröffentlicht hat

Ellisabeth VO Schönau ıIn der abendländischen Geistesgeschichte ))

War der Gegenstand seıner umfassenden un weıtgehenden Aus-
führungen, wUusste auch die Verehrung der Elisabeth 1m Tae-
monstratenserorden 1 Z un die Hochschätzung ihrer Schriften
iın den verschiedenen bteien begründen. AÄAnschliessend gab
Dr Magnus Backes VO Landesdenkmalamt Mainz eiıne kunsthis-
torische Einführung ZUr Klosterkirche. Die hessische Landesbiblio-
thek 1ın Wiesbaden hatte die S Hösten un wertvollsten Codices Aaus

der früherer Schönauer Klosterbibliothek ur  &s eiıne Sonderausstellung
geliehen.

Die estakademie sollte ursprünglich sınngemäss 1 Festsaale
des jetzigen Kloster stattÄiinden. Die ahl der Gäste wWar aber
81r OSS, dass } die Kirche als festlichen Raum wählen musste, der
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sıch och als tast klein erwıes. Abt Coadjutor Böähm brachte
den ank für die festliche Veranstaltung In Schönau un den nıcht
erwarieien Besuch ZU Ausdruck. An der estakademie beteiligten
sıch neben vielen anderen Bischof Dr Kempf mıt seınem General-
vikar Prälat Dr Höhle Regierungspräsident Dr Schmiuitt VO Monta-
bauer-Koblenz, Landrat Dr Bohlmaier (St Goarshausen), Vertreter
der evangelischen Kirche, des Vereines fur Nassauische Altertums-
kunde un Geschichtsforschung In Wiesbaden und der Landes-
denkmalämter Hessen un Rheinlandpfalz. Gegen AÄAbend sprach
Dr Augustin Huber, Praem. ZUr Jugend ber die Bedeutung der
Heiligen VO Schönau.

EIN WERTVOLLES FESTBUCH

Unter Mitwirkung mehrerer Wissenschaftler un Fachleuten
beider Bekenntnisse konnte das Festbuch erscheinen Schönauer
Elisabethjubiläum 1'96  O Festschrift zu achthunderHjährigen Todes-
lage des heiligen Elisabeth DO Schönau. Herausgegeben VO Tae-
monstratenser-Chorherrenstift Tepl ıIn Kloster Schönau, 1965 (Ge-
druckt un Gesamtherstellung Pallotinerdruckerei, Limburg/Lahn.
176 mıt 1/ Beiträgen un vielen Bildern. Es selen hervorgehoben
neben den Grussworten Bischofs Dr Kempf (Limburg) un Minister-
präsıdenten Dr Altmaier (Mainz) die Vorworte des Abtes Möhler,

Praem. ber die bewusste Feıler des Klisabethsjubiläums durch
die Tepler Praemonstratenser, und Coadjutors Dr Böhm, Praem.
ber Arbeiten und INnnn des Festbuches. Abt MÖHLER, Praem.
zeıgt In einem relig1ösen Beitrag : In honorem L lisabethae de
Schoenaugia che Verehrung der Heiligen durch acht ahrhunderte
auf, während sich Dr Augustin HUBER, Praem. (Tepl-Schönau)
dzt Professor für Kirchengeschichte der theol Hochschule ın
Königstein mıt den frühesten Beziehungen der Praemonstratenser

Kloster Schönau beschäftigt. Elisabeths Bruder War Praemonstra-
tenser un Abt VO Pöhlde Harz. Ruotger Rother, Roterus)
War eın Name Die beiden rheinischen eherinnen Hildegard VO

Bingen, OSB un Elisabeth VO Schönau OSB aren Zeitgenossinen
des Aufschwunges, den der Praemonstratenserorden ahm An
beide haben sich raemonstratenser Rat gewandt. Unter den
vielen Menschen, die mıt Fragen die Seherin Elisabeth heran-
traten, befand SIC.  h auch der Propst Ulrich VO  — Steinfeld Veber
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Agbert Bruder der E lisabeth, zweiıter Abt VO  } Schönau), erbat
sich be] ihr Auskunft ber den Potentinus, den Patron VO

Steinteld Dieser Heilige wurde bis dahıin als Soldat un Bekenner
verehrt, Ellisabeth darüber befragt 111 ih jedoch ın iıhren Visionen
als Diakon un Martyrer gesehen haben In der Tat anderte
darauf In Steinteld die bildliche Darstellung entsprechend
Dr Huber weiıst darauf II} ass ıIn dieser Z/eit Schönau Steinfeld
gegenüber der gebende e11 DBEWESCH sel1. Eilisabeths Schriften, VO

ihrem Bruder L.gbert sprachlich gestaltet, ihr Frömmigkeitsgehalt
arecn ın Steinfeld bekannt, ihr Nachhall sSe] och ıIn der Lebens-
beschreibung des Hermann Josef VO  - Steinfeld erkennen un
In seınem mystischen Verhältnis Christus un Maria ıne be-
SOI'ICICI'C Abhängigkeit Steintelds VO Schönau bestände aber bei der
Verehrung der Ursula und ihrer Gefährtinnen. (( Dieser ult
hatte be] den raemonstratensern 1ne besondere Heimstatt )) Der

Norbert erhielt In oln Ursulareliquien, viele Abteien besorgten
sich ebenfalls solche. Die | 000 Jungfrauen spilelten ın den Visionen
E lisabeths eine TOSSC Rolle Mit Recht 1st hervorgehoben worden,
ass damals alles, wWwWas VO Schönau kam, In Steinfeld Ya  grosster Auf-
merksamkeit sicher eın konnte ) , Dr Huber kann diesen autfschluss-
reichen Beitrag unter inweis auf den Hermann Josef mıt dem
Satze beenden So SChIOSS sich für eın aNnZECS Jahrhundert eın
Kreis mystischen LEirlebens Schönau un die Praemonstratenser
des Rheinlandes ). In einem weıteren ausführlichen Beitrag Stift
Tepl In Westböhmen schildert Dr HUBER die Bedeutung des Stiftes
Tepl selbst, während Abht Coadjutor Dr ‚„OHM ın wel Beiträgen
d1e Zeit ach dem Jahre 1945 behandelt Die Stift Tepler Chor-
herren DO  } der Vertreibung aUus ihrer Heimat his zu  < Besiedelung
vDO Kloster Schönau un Praemonstratenser au  D Stift Tepl In Kloster
Schönau.

Von weıteren Darstellungen verdienen genannt werden :
Dr KÖSTER (Frankfurt-Main), Elisabeth vO Schönau, Leben und
Persönlichkeit. Dr Stephan HILPISCH OSB ın Fulda E lisabeth
UON Schönau und Hildegard UÜON Bingen. Pfarrer BECKER, His-
toriıker der Diözese Limburg, Das Kloster Schönau und weliters Die
Pfarrei Schönau. Fr WIECHERT (Frankfurt/M.), Die Reliquien
der Al E lisabeth UOoOnN Schönau. Dr BACKES (Mainz), Bau und
Kunstgeschichte vÜOnN Kloster und Kirche Schönau. Pfarrer E.BERT
(Osterspai), Der hl Florinus, Schutzpatron der Schönauer Kloster-
kirche.
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Das Schönauer Jubiläum hat auch 1ne Reihe literarischer Be;j-
trage als Vorbereitung un Berichten gebracht. Z ur Vorberei-
tung Dr HUBER Praem., Das Leben der hl Elisabeth, ın Der
Sonntag, Bistumsblatt für Limburg, | Juli 1965, der Beitrag wurde
auch anderes Bistumsblättern ZUr Verfügung gestellt. Dazu : Die
Praemonstratenser In Kloster Schönau, ıIn Rheinzeitung, Koblenz,
Nr 137 | Juni 1965 Manfred HOFMANN : ((( Vor Achthundert
Jahren starh die Seherin E lisabeth Schönau. Schönau heute ))

eiıne NeUue Heimat für die Praemonstratenser au  V2) ep|l 1ın Böhmen.
Prof Dr Wothe, ıIn Eicho der Zeit Recklingshausen, Nr 2 9
| Juni 1965 (( Menschen, die wI1e Heıilige CNnNnenNn E lisabeth VOoO

Schönau Da In der Reihe Rheinische Kunststätten, Neuss/Rh.
erschien als eft 6/1965, Kloster Schönau mıt eıner kunst-
geschichtlichen Beschreibung VO Dr BACKES un eıner ordens-
geschichtlichen ber Stift Tepl VO Abt Coadjutor Dr BOEHM,

Praem. Diese Schrift bringt wI1ıe das Festbuch neben schönen
Bildern VO Kloster Schönau auch zahlreiche VO Stift Tepl
Berichte Rheinzeitung Koblenz, Nr 141 Juni 1965 (( Die
festlichen Tage 1 Kloster Schönau )) Nr 1 40, Juni 1965 i1ne
Festakademie 1mMm Kloster Schönau ). Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden, 22 Juni 1965 800 Jahrfeier ım Praemonstratenser-
kloster Schönau ), Der Sonntag Limburg, Nr Juni 1965

Festliche Tage ıIn Kloster Schönau JJ

Abt MÖHLER, Praem. zeichnet für folgende Beiträge cht-
hundertjahrfeier ıIn Kloster Schönau, ın cho der Zeit, Recklings-
hausen, Nr NS | Juli 1965 Die Klosterfrau Elisabeth, In
Rheinischer Merkur, Koblenz, Nr V. 23 Juli 1965 Das geistige
rbe der hl LElisabeth vO Schönau, ın rbe und Auftrag, Beuron,
September 1965 Das Schönauer FE.lisabethjubiläum '965, 1n Christ
unterwegs, München, September 1965 7u erwähnen ware och
eın Fernsehbericht mıt Abt Coadjutor Dr Böhm Praem.
eitere Arbeiten ber Elisabeths Persönlichkeit sind ın Vorberei-
tung Nıicht vergessCcn sınd die anerkennenden W orte, die bel
der ausserkirchlichen Feier Bischof Dr Kempf, Regierungspräsident
Dr Schmiuitt un Pfarrer Becker für die Jubiläumsfeier und für das
Kloster Schönau gefunden haben Weihbischof Kampe VO Lim-
burg, der der Teilnahme Sonntags verhindert WarT, sLiatitetie eıgens

Montag eıiınen Besuch ab, mıt eıner Wallfahrt E lisabeth
die Glückwünsche zZU Jubiläum verbinden.

Zum Verständnis der ausseren Feierlichkeiten diene der Hin-
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w Ee1s auf einıge Angaben In der Festschrift und 1 Kirchenführer.
Im Herbst 1946 kamen die ersten Mithrüder ın die Diözese Limburg,

eın Haus für die ausgesiedelte Tepler Urdensgemeinde
suchen, Feber 1947 wurde die Diasporapfarrei Kloster Schönau
übernommen, August 1 948 begann das klösterliche Leben,
l April 1949 wurde Schönau als Ordenshaus errichtet,
Mai 1949 als Domizil für die JT epler Urdensgemeinde bestimmt

un Mai 1949 eröffinet. Im Juni 1950 wurde das erstie Ellisa-
bethfest mıt Reliquienprozession gefeiert, 19572 eın Gebäude
erworben und ach un ach als Jugendheim ausgebaut, 1n den
Jahren renovıerte das staatliche Denkmalamt das Innere
der Kırche, wobe!l verschiedene Kunstschätze nNne entdeckt wurden,
1958 wurde Kirche un Klostergebäude eıner SrossCcCnhn Aussenreno-
vlierung unterzogen, der Klosterplatz, der früher einem Sumpfgelände
glich, wurde Ne  ' angelegt und teilweise als Garten gestaltet. Mehrere
[0)} Wallfahrtskundgebungen wurden abgehalten, die ahl der
Wallfahrer, die Jährlich In Gruppen kamen, wurde schon ın den
ersten Jahren mıt 5000 errechnet, als Einzelpilger oder als Besucher
kommen Ungezählte, auch viele Fachleute oder Gruppen VO hıs
orisch und künstlerisch tätıgen Personen. Das ugendhaus erfreut
sich eınes Srosses /uspruches, Kloster Schönau ist eın kiırchlicher
Mittelpunkt geworden, die Wallfahrt ZUrTr Elisabeth wurde HE

belebt : 1ın eıner Filiale wurde eıne Kirche gebaut, die dem
hl ermann Josef geweiht wurde, auch die Bruderschaft der Sühn-

wurde 1er ın Kloster Schönau kirchlich errichtet.
Petrus arl MÖHLER, Praem.

Abt des Stiftes Tepl dzt
Kloster Schönau.


